
Ich lebte wie ein Fahrradkurier:
schnell, wendig, immer den kürzesten Weg,
dazu leichtes Gepäck, das Schwere, Sperrige
sollten andere ausführen;
ich kam unter die Räder, als ein LKW nicht aufpasste,
es war Janine, die am Steuer saß. 

Ich versuchte es als Soldat,
wann immer die Ureinwohner auf mich zu stürmten,
warf ich mich in Schützengräben, 
nahm sie ins Visier, und - tak-tak-tak - erledigte die Zukunft, 
bevor sie begonnen hatte;
einmal klemmte das Magazin,
und Sandra drosch mir einen Tomahawk ins Herz. 

Nach meiner Genesungszeit in der Hütte am Fluss
arbeitete ich als Angestellter einer großen Agentur,
las meiner Abteilungsleiterin Magdalena
jeden Wunsch von den Augen ab, 
gestern wurde ich entlassen. 

Nun bin ich selbständig,
die Arbeit kann mir gestohlen bleiben -
vielleicht hier und da 
ein Nebenjob.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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